
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 1=21 (1855)

Heft: 85

Artikel: Die Schiessversuche in Basel

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-92129

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-92129
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Organ ber fcfyftetaetiftyen Sltmee*

fer Stt)»ttj. Jfcilttirjtitrdjrifi XXi. Mrgttna.

Safel, 26. 9?oo. I. 3d^ß<i«cj. 1855. Mro. 85.
©ft fdjwetjerifaje «Killtärjcltung crfajeint jtwimal In ber3Bod)c, jctoetlen «JRontag« ttnb ©ennerftag« «Äbenb«. ©er Sßrci« bi«

gute 1855 itt franco bura) bte ganje ©(froetj gr. 3. 50. Site SSeftclhninen werben bfrect an bie SBcrfagebanMiing „«ie Äcljioetfl-
tiaufcr'fcljc Vcrlftgtbuctilanbtung hl pafel" abrefjirt, ber Söetrag »irb bei bett auswärtigen «Abonnenten kurtO «Jtaa)ita$me erboten.

«BeraiUmoTttiajc «Jicbattion: £an« SBielanb, «Dtajor.

-Die @cbie#t>erf«<bc in «Bafel.

gö iff nnö auf »erbanfenöwettbc «Beife geftattet
iwrbeti, btn offfjieUen «Jtapport, ben ber Setter bie*

fer «Bcrfucfe — £crr Äommanbant SJurfbarbt —.
ber «Diilitätbebörbe eingegeben hatr ju. »eröffent-
fieben,. «jnbem mir bafür unferen beften ©anf aiiö*

fprecben, raaehen roir unfere Äameraben auf bte

Unparteilichfett aufmerffam/ mit roelcber biefer «Be.

rieht abgefaßt ift uub bemerfen baju, baß fieb ber
»erbicnftöoüc «Berfaffer fier» beftrebt hat, mitten im
Äantof ber cntgcgcaftcbenben Stuftcbten ftch ein mög*

liebff porurtbeilfreieö.- Urtbetl-iH.Jnu»<u>Kii. Mit
fehr ihm biefeö gelungen/ beroeiöt bteipaltnng biefeö

höehft intcreffaiiten «Bcriditcö / ben roir bkmit fprecben

laffen:
„«Bou löbl. S^WfJöauöfammcr rourben mir folgenbe

«Baffen jur «Berfügung geftellt:
1 12 Sä'gcrbücbfcii nad) eibg. «Dtobcfl/

12 tranöformirte £rboiiiiattjgcrocbre.
gö roarcn bkju cSauerbrcn'fcbe ©eroebre genommen
roorben, roelcbe einfache 3üge (Vi «Bunb) unb «Bi-

ftreerfalten hatten; fpäter rourben noch umgeänbert:
l 6aucrbrct)'fd)cö Örbon- \

nanjgeroebr unb / mit halbem £>ratl

l grancottc'fcbcö örbon- u. gleichem «Biftr.
nanjgeroebr

Jpkr bie »erfchiebenen ©imenfioncn biefer «Otinie»

geroebre:
Sauerbret)- ftraneptre.

Äaliber. 15t6tbig. 14lött)tg.

©urefmeffer ber ©eele 5 Sin. 9 ©rr. 6 Sinien.

ginge bc« Kaufs 33 3. 35 3otl.
(Sewiajt be« ©ewefrö obne Sajon. 8 «Bf. 29 80$. 8 «Bf. 20 8.

„ mit „ 9«Bf. 18 Sotf). 9 «Pf. 12 2.

3<tgerbücbfe. ÜÄimägcroebr
©leoation be« Siftr«. Sin. ©tr. Sin. ©tr.

:¦ Sluf 200 ©djritt
"V „ 300 „

„ 400 „
„ 500 „
n 600 „

2'"
3

4
5

5

6""
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8

3'"
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4""
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2

©imenfiouen beö «Dtiniegefd
»on £errn ©taböbauptmann 9tub.

off eö nach ber
«Dlerian »orge-

febhtgenen «Dtobiftfation refp. SSerfürjung unb
bardnö folgenber SRebuftion ber fonft ablieben brei
Qstijfcrbungen am cnltnbrifcbtti Shell auf jroei/ roo-

butdj eine flcine «Berminbemng beö ©croiebtö er-
ii«lf*>irb, fo jroar, bat von biefen ©efehoßen \0V2
auf*«i «Bfunb geheu:

Stnien.

8'"
5

4

3

2

5

©trief).

2""
7

4

8

8

Sänge bc« ©eftfefje«

Sta^meffcr bc« ®efdjofje«

$tefe"ber fonifdjen J^öflttng

©eSfrrtr ©unfnufjer bet §6$hmfl
$Cefc be« Sutot
©utdjmejier be« ©eftfofje« mit «Bapier

¦ ,9^tcutftmtt-te4a9Tiitf6gi^v0c^-iR tk* -

nem ©aucrbrer/fdjcn ßlewefir — 1

„ in einem grancotte'fdjcn „ — 2
©ic SÄgerbütffcmfßatTencncntlialtcn 4 ©ramme« ctbgctt. «Jßnfocr

Äom «Jh. 4.
©ic JÄinici, «Patronen enthalten 4'/2 ©ramme« eibgen. «Puuier,

Äom «Jtt. 4. ¦

3n eine «Batrontafche nach eibgenöf. «Dtobcl laffen
ftch oerpaefen:

(ilcroöfnttcfe 3nfantcricmttnitton

SDJintemutmftion

«Patron.

30 gefa).

10 offen

Sotal.
«fjatr.

40

©eroitft.

*f- Ob.

2 25

40

100

3 22

4 9 •/,

30 gefd).

10 offen

3ägcrbüd)femunttion 90 gefd).

10 offen

Stach biefen «Dtittbcilungen über ©tmenftonen unb

©croiebte fchreite ich nun jum Srgebntß ber »erlebte*

beneu (Scbkßproben.
©ie erften «Berfucfe fanben am 28. uttb 29. Sunt,

«Racbmittagö, auf ber @cbü$enmatte ftatt unb jroar
bei günftiger «Bitterung; cö roarcn baju 12 freiwillige

Snfanteriftcn beftimmt, welche bei ben le&tjab-

tigen «Schießübungen ftch ali orbentlicbc <3cbti$en

beirät)rt hatten.
«Bor bem 3iM»afl mürben »ier ©cbeiben bidjt

nebeneinanber aufgcftcllt, jebe 11 guß hoch unb 12

Suft breit r- fte bilbeten fomit eine jufammenban-
genbc (jeboch in vkt fjelber abgeheilte) «Banb »on

48' ober ber ungefähren «Breite eineö ^«lotonö. «Die

£öbe ber ©efeiben roar ttwai größer auögefalten,
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Die Schießversuche i» Basel.

ES ist «nS auf vcrdankenswerchc Weise gestattet
ivsrden, den offiziellen Rapport den der Leiter die.
ser Versuche — Hcrr Kommandant Burkhardt —
der Militärbehörde eingegebc» h«l^ zu. vcröffent.
lichen. Indem wir dafür unferen bcstcn Dank aus.
sprechen, machen wir unfere Kameraden auf die

Unparteilichkeit aufmerkfam, mit welcher dieser Be.
richt abgefaßt G uud bemerken dazu, daß sich der
verdienstvolle Verfasser stets bestrebt hat, mitten im
Kantpf der entgegenstehenden Austchte» sich ciu mög.
lichst vorurcheilfreieS Urtheil.juSewaHren. Wie
schr ihm dieses gelungen, beweist dic Haltnug dieses

höchst interessanten Berichtes, de» wir hiemit sprc.

chen lasscn:

«Von löbl. ZcughauSkammcr wurdcn mir folgende
Waffcn zur Verfügung gestellt:

^ !2 Jägcrbüchfcn nach eidg. Modcll,
12 tranSformirtc Ordonuanzgcwchre.

ES waren hiezu Sauerbrey'fche Gewehre genommen
wordcn, wclchc einfache Züge j Wund) und Vi.
sire erhalten halten; später wurden noch umgeändert:

> Saucrbrey'schcS Ordon. ^

nanzgcwehr und / mit halbem Drall
1 Francottc'fchcS Ordon. i n. gleichem Visir.

Nanzgewehr /
Hier die verschiedenen Dimensionen dieser Miniê.

gcwchrc:
Sauerbrey. Francotte.

Kaliber. Iblöthig. 14löthtg.

Durchmesser der Seele 5 Lin. 9 Str. 6 Linicn.
Länge de« Lauf« 33 Z. 35 Zoll.
Gewicht des Gewehr« ohne Bajon. L Pf. 23 Loch. S Pf. 2« L.

„ mit ^ 9 Pf. 18 Loth. 9 Pf. 12 L.

Elevation des VisirS.

Auf 20« Schritt

„ 30« „
„ 4«« „

5«g „
600 „

Iägerbüchse. Miniêgewehr
Lin. Str. Lin. Str.
2"' S"
3 2

4 1

5 —
5 8

3"' 4"
5 4
S 8

8 2

ti
Dimensionen deö MiniögeschoßeS nach der

von Herrn Stabshauptmann Rud. Merian vorge.

schiagenen Modistkation resp. Verkürzung und
daranS folgcndcr Reduktion der sogst üblichen drei
Einherbungen am cylindrjschen Theil auf zwei, wo.
dur^ch cinc kleine Verminderung dcS Gewicht« er.
zielzzwird, fo zwar, daß von diesen Gefchoßen W/z
auf?S Pfund gehen:

Linien,

g«,

5

4

3

2

5

Strich.

2""
7

4

8

e

Äuge dcS Geschoße«

jdurchmesscr dcs GeschoßcS

Tiefe Ver tonsschen Höhlung
Größter Durchmesser der Höhlung
tzitese de« Culot

Durchmesser
de« Gcfchoße« mit Papin

nem Saucrbrcy'schcn Gewehr — 1

„ in einem Francotte'schcn » — 2
Dic Jägerbiichscn-Patroncn cnthaltcn 4 Gramnicê cidgcn Pulvcr

Korn Nr. 4.
Dic Miniö > Patrenen enthalten 4>/z Gramme« eidgen. Pulver,

Korn Nr. 4.

In eine Patrontasche nach eidgenös. Modcl lassen

sich vcrpackcn:

Gcwöhnliche Jnfantcricmnnition

Miniêmunnition

Patron.

3« gesch.

1« offen

Total.

Patr.

4«

Gewicht.

Pf. Lth.

2 25

4«

10«

3 22

4 9'/2

30 gesch.

1« offen

Jägcrbüchsemunition 9« gesch.

10 offen

Nach diesen Mittheilungen übcr Dimensioncn und

Gewichte schreite ich nun zum Ergebniß der verschie,

dcncn Schießproben.
Die ersten Versuche fanden am 28. und 29. Juni,

Nachmittags, auf der Schützenmatte statt und zwar
bei günstiger Witterung; eS waren dazu l2 freiwil.
lige Infanteristen bestimmt, welche bei dcn letztjäh.

rigen Schießübungen sich als ordentliche Schützen

bewährt hatten.
Vor dem Zielwall wurden vier Scheiben dicht

nebeneinander aufgestellt, jcde i l Fuß hoch nnd l2
Fuß brcit — sie bildeten fomit cine zusammenhän.

gende (jcdoch in vicr Felder abgetheilte) Wand von

M oder der ungefähren Breite eines P<lotonS. Die
Höhe dcr Scheiben war etwaö größer ausgefallen,
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alö ich gcroünfcbt hatte, inbeffen ift biefer Umftanb
»on untergeordneter «Bebeutung, ba am obern Raub
oerbältnißmäßig nur wenige Sreffer fich befanben.

@ö banbelte ftch nun »or Slllcm ju erproben, roie

biefe 12 ^nfantcrtften mit ber öanbbabung biefer
für fte ganj neuen «Baffen jurcebt famen unb roie bit
itrcfffä'bigfeit beö einen ©croebrö ju ber beö anbern
ftch »erfalten roürbc.

Stach einer furjen Slnlcitnng in «Betteff beö Sa.
benö unb «Biftrenö, routben jebem «Dtann brei «Brobe-

fchüffe beroifligt, roelcbe cinjeln gejeigt, aber nicht
uotirt rourben.

©obann fatte jeber «Dtann erft mit bem «Dtiniegc
roebr uub hernach mit ber Sa'gerbücbfc auf 300
Schritte 750 guß je fünf ©djüffe abjufetiern unb

jroar tn »erfefiebenen ©tcllungcn (ftebenb ober

fnienb tc) nach «Belieben beö ©djiitjen, eö ergaben
ftch nun:
«Auf gtijs ©djüffen Sreffer ober

750 mit bem «JJeini&icrocljr »on 60 51 85%.
750 mit ber 3ägerbüd)fe »on 60 57 95%.

«Run rourbe auf <ioo ©djritte 1000 guß jurtief.
gegangen, unb auf biefer ©iftanj, roelcber ich für
Säger mit »erbefferter ©cbkßroaffc bie größte «Bich-

tigfeit beilege, eine größere 3abl »on ©cbüffen, nämlich

20 per «Dtann, abjufeuern beabftebttgt; juglctcb
wollte ich biefe ©clegenheit benü&en, um in «Bejug

auf bit %tit 1 welche mit biefer ober jener Bafft
»on ungeübten Seuten jum Saben, Sielen unb ©chic
ßen gebraucht rourbe, ücrgletcbcnbe «Beobachtungen
anjuftellcn.

gö rourbe roieber mit bem «Dtiniegerocbr begonnen:
nach 15 «Dltnutcn, noch ehe alle 24o ©chüffe abge-
fchoffen roären, fiel bie ©cheibe um, fo baß für ben

Jlugcnblicf abgebrochen roerben mußte; nachher
rourbe auf gleiche «Beife auf bai Äommanbo f,$cucr"
mit ber üjägerbücbfe gefeboffen — nach 14 «Dtinutcn

hatten bic meiften ©cbügen ihre «Batronen »erfebof«

fen, fo bat bai ©ignal jnm Sinftellen beö geuerö
gegeben rourbe, um binftchtlich ber 3eitoergleidjung
fein unridjtigeö Stefultat ju erfalten:

So jeigte ftch nun:
Stuf guß 2Rin. ©djüffcti Sreffer ober

1000 mitbem3»ini6gc»ebrin 15 224 144 64°'0.
1000 mit ber Sägcrbüdjfe in 14 227 172 76«/0-

Sluf ähnliche «Beife rourben bie «Berfucbe am 29.

3uni auf jroei größere ©iftanjen fortgelegt uiib
lieferten folgenbcö Stefultat :

«uf gttß ©djüffen • Sreffer ober

1000 mit bem 3J}int6get»cbr »on 260 184 71%.
1000 mit ber 3ägcrbüdjfc »on 240 199 83%.

1250 mit-bem üKtnißgciocfr »on 52 35 67 </,9'0.
1250 mit ber 3ägcrbüa)fe »on 48 36 75%.

1500 mit bem 9Jtini6.)cwcfyr »on 48 26 54%.
1500 mit ber Sägcrbüdjfe »on 51 38 74>'2%.

«Bei beiben «Baffen, foroobl «Dtiniegerocbr alö 3ä*
gerfücbfc, ging bai Saben leicht »on ftatten; roaö

ben Stücfftofj betrifft, fo roar berfelbe beim 3äger.
geroebr im Slnfang ganj unbebeutenb, flcigertc ftch

jeboch, nachbem ber Sauf ftarf erbtet roar — beim

«Dtiniegerocbr roar ber Stüefftoß ftärfer; bei beibenj
©croehren jeboch nicht ber Slrt, um »or beren @w

füfrung abjufchrccfcn.
Stcfapituliren roir nun noch einmal bie Stcfultate,^

fo ergibt ftch:
Sreffer

Sluf ©djritte ober gnjj

300 750

400 1000

©urdjfdjnitt beiber Sage

500 1250
600 1500

fürt. «Dctiit6gcT0. für b.Sägcrbüdjfe.

85% 95%.

67'/,% 79<2°/0.

67 V3% 750 b.

54" o 74^%.

3ch ließ nachher noch einige ©chüffe tbun auf
300 ©ebritt mit runber Äugel, um ju erproben,
roaö eine mit «Dliniegcrocbren bewaffnete Jruppe,
roeldje ftdj »erfeboffen hätte, in ber «Dtunition bergu*.
filiere noch für £ü(föquellen fänbe; allein biefe roe*»

nigen ©chüffe fonnten nicht maßgebenb fein unb ich

ftanb balb für jenen Slbenb »on biefem SBcrfucbe ab,

tbeilö roeil bic Seute ju mübe roarcn, tbeilö weil roir
fcblccbtc, alte «Dtunition, mit ganj abgefcbliffcncn
Äugeln, bei unö hatten, roobei idj mir vornahm,
biefe Itntcrfucbung bei einer fpätem ©elegenfeit
nadjjubolcn.

ipkr nun bai Stefultat biefeö nachträglichen
«Bcrfucbeö (am 19. Juli) mit einem «Dliniegcroebr^

ju welchem «Behuf ich neue «Dtunition hatte anfer*
tigen laffen:

«Dtit runber fiugcl unb ©rbonnanjcjcir».
Sluf 200 ©djritt Srcffer2

I

»on 5 ©ajüffen 4 Sreffer
»cn 5 „ 5 „

100%.

30« {

70%.

»om Sotf
frei

{Dtit runter äugel nn» 3Riniegcu>.
Huf 200 ©djritt

»om Söocf »on 5 ©djüffen 5 Sreffer

frei »on 5 „ 5 „
>

9»tt runter finget unb Crtonnanjgctp.
Sluf 300 ©djritt

»om Seil »on 5 ©djüffen 1 Sreffer »

frei »on 5 „ 2 „
«Dtit runter Äugel unt SWintegeu».
Sluf 300 ©djritt

»cm Sott »on 5 ©djüffen 3 Sreffer i

frei »on 5 „ 4 „
>

«Rcfapitulattou »¦ ©rgebniffe« mit runter finge!.
Drbennanjget». «Dciittegcrocr/r.

Sluf ©djritt ober guß Sreffer. Sreffer.

200 500 900-0 100%.
300 750 30% 700/b.

Sllfo ergab bai «Dtiniegerocbr mit runber Äugel
noch auf 300 ©cfritt eiu Stefultat, bai jenem mit
©piRgefdjoß nur um 15% nacbftunb, roobei freilich

ju bemerfen, bat o&ige 70% Xreffcr burch einen fefr
geübten ©cbü(jen erreicht rourben, roäbrcnb ju
Erreichung ber 85% mit «Dtiniegefdjoß allcrbingö
roeniger gcfcfjicfte ©cbü(jcn beitrugen, anfb*nftcn fich

roobl eine größere ©ifferenj ju ©unften beö foni.
fchen ©efchoßeö roürbc ergeben faben.

©a nach ben «Berfurbcu am 28. unb 29. 3uni »on

Gerrit «Dtajor «Biclanb bie Slnftcbt auögcfprochcn
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alö ich gewünscht hatte, indessen ist dieser Umstand

von untergeordneter Bedeutung, da am obern Rand
verhältnißmäßig nur wenige Treffer sich befanden.

ES handelte sich nun vor Allem zu erproben, wie
dicfc 12 Jnfantcristcn mir dcr Handhabung dicscr

für sic ganz neucn Waffcn zurcchr kamen und wie die

Trcfffähigkeit des einen Gewehrs zu der dcS andern
sich verhalten würde.

Nach einer kurzen Anleitung in Betreff dcs La,
denS und VisirenS, wurdcn jcdcm Mann drei Probe,
schösse bewilligt, welche einzeln gezeigt, aber nicht
nolirt wurden.

Sodann hatte jeder Mann erst mir dcm Minlêgc.
wehr und hcrnach mit dcr Jägerbüchsc auf 300
Schritte — 75« Fuß je fünf Schüsse abzufeuern und

zwar in verfchiedenen Stellungen (stehend oder
kniend !c.) nach Belieben deS Schützen, eS ergaben
sich nun:
Auf Fuß Schüssen Treffer oder

750 mit dcm Miniëgcwchr «on «v 5t 85«5>.

75« mit der JZgcrbüchse von 6« 57 85°/«.

Nnn wurde auf 40« Schritte — 1000 Fuß zurück,

gegangen, und auf diefer Distanz, welcher ich für
Jäger mit verbesserter Schicßwaffe dic größte Wich,
tigkeit beilege, cine größcrc Zahl vo» Schüssen, näni.
lich 20 per Mann, abzufeuern beabsichtigt; zugleich
wollte ich diese Gelegenheit benützen, um in Bezug
auf die Zcit, welche mit dieser oder jener Waffe
von ungeübten Leuten zum Laden, Zielen und Schie.
ßen gebraucht würde, vergleichende Beobachtungen
anzustellen.

ES wurde wieder mit dem Miniêgewehr begonnen:
nach is Minute», »och che alle 24o Schüssc abge.
schössen waren, stel die Scheibe um, fo daß für den

Augenblick abgebrochen wcrden mußte; nachher
wurde auf gleiche Weife auf daS Kommando „Feucr"
mit der Jägcrbüchfc gefchosscn — nach i4 Minutcn
hatten die meisten Schützen ihre Patronen vcrfchof.
sen, so daß daS Signal zum Einstellen dcö Fcuerö
gegeben wurde, um hinsichtlich der Zeiivergleichung
kein unrichtiges Resultar zu erhalten:

ES zeigte sich nun:
Auf Fuß Min. Schüssen Trcffcr odcr

100« mitdcmMiniSqewchrin 15 224 144 64°/„.
100« mit der Jägcrbüchfc in 14 227 172 7ö«/g.

Auf ähnliche Weife wurden die Versuche am 29.

Juni auf zwci größcrc Distanzen fortgefetzt und lie.
fertcn folgendes Resultat:
Auf Fuß Schüssen ' Treffer oder

1«0« mit dem Miniêgewehr von 26«
1««0 mit der JZgcrbüchse von 240

1250 mit dem Miniëgcwchr von 52

12S0 mit dcr JZgerbüchse von 48

1500 mit dcm Miniözcwchr von 48
1500 mit dcr JZgcrbüchse von 51

Bci beidcn Waffcn, sowohl Miniëgcwchr alS Jä.
gerbüchse, ging daS Laden leicht von statten; waS
dcn Rückstoß betrifft, so war derselbe beim Jäger,
gewchr im Anfang ganz unbedeutend, steigerte sich

jedoch, nachdem dcr Lauf stark erhitzt war — beim

184 71?/g.
199 83°/„.

35 67'/z°/<>.

3S 75« g.

2ö 54°«.
38 74!'z°/g,

Miniêgewehr war dcr Rückstoß stärker; bei beiden^

Gewehren jedoch nicht der Art, um vor deren Ei«
führung abzuschrecken.

Rekapituliren wir nun noch einmal die Resultates
so ergibt sich:

Treffer

Auf Schrittc odcr Fuß

Z«0 75«

4U0 100«

Durchschnitt beider Tagc

5«« 125«
««« 150«

fürd. Mimêgcw. für d. JZgcrbüchse.

S5°g 95«/g.

«7 >/,«/« 79<2°/o.

67'/»°/« 75°«.
54°, « 74/,°/«.

Ich ließ nachher noch cinige Schüssc thun auf
so« Schritt mit rundcr Kugcl, um zu erproben,
waS eine mit Miniögcwehrcn bewaffnete Truppe,
welche sich verschossen hätte, in dcr Munition der Fu.,
siliere noch für Hülföquellen fände; allcin diese we^

»igen Schüsse konnten nicht maßgebend sein und ich

stand bald für jenen Abend von diefem Versuche ab,

thcilS wcil die Leute zn müde waren, theils weil wir
schlechte, alte Munition, mit ganz abgeschliffenen

Kugeln, bei »nS hatten, wobei ich mir vornahm,
dicsc Untersuchung bei einer spätern Gelegenheit
nachzuholen.

Hier nun daS Resultat dicseS nachträglichen
VcrsuchcS (am 19. Juli) mit cinem Miniêgewehr/
zu welchem Behuf ich neue Munition hatte anfer»

tigen lassen:

Mit runder Kugel und Ordonnanzgew.
Auf 20« Schritt Treffer.

I

von s Schüssen 4 Trcffcr
vcn 5 » 5 »

1««?,«.

3««/i

7«'/«.

vom Bock

frei

Mit runder Kugel «nd Miniêgew.
Auf 20« Schritt

vom Bock von 5 Schüssen 5 Treffer i
frei von 5 „ 5 „

>

Mit runder Kugel und Ordonnanzgew.
Auf 3«« Schritt

»cm Bock von 5 Schüssen 1 Treffer >

frei von 5 « 2 „ >

Mit runder Kugel und Minîêgew.
Aus 3«U Schritt

»cm Bock von 5 Schüssen 3 Trcffcr >

frci von 5 „ 4 „
>

Rekapitulation o. Ergebnisses mit runder Kugel.
Ordonnanzgem. Minièzewchr.

Auf Schritt oeer Fuß Trcffcr. Trcffcr.

2«« 50« 9«°o 1«««,«.

300 750 3«°/« 70«/«.

Alfo ergab daS Miniêgewehr mit runder Kugel
»och auf 300 Schritt ein Resultat, das jenem mit
Spitzgcschoß nur um 15°/« nachstund, wobei freilich
zu bcmcrkcn, daß obige 70°/« Trcffcr durch cine» fehr
geübtcn Schützen crrelcht wurdcn, währcnd zu Er.
reichung dcr 85'!« mit Minisgeschoß allerdings wc.
nigcr geschickte Schützcn bcitrugcn, anftnstcn sich

wohl cine größere Differenz zu Gunsten dcö koni.
fchcn GcfchoßcS würde ergeben haben.

Da nach den Versuchen am 28. und 29. Juni von

Hcrrn Major Wicland dic Ansicht ausgesprochen



roorben, ein langfamer «Bunb würbe für baö «Dtinie.

gewebr ein noch günftigercö Stefultat geliefert haben,

fo rourbe auf «Berantaffung bti fytttn Oberft «Bara»

»icini noch ein ©auerbren'fcbcö £>rbonttanjgcmebr
mit nur Vi (ftatt Vi) Bunb tranöformirt, ebenfo

ein gfrancotte'fdjeö ©eroebr, ba mit einigem Stecht

bemerft rourbe, bai Stefultat mit ben ©auerbrep'-
feben ©croebren, bic feiner ftnb unb etroaö flcinereö
Äaliber unb fürjern Sauf haben, fönnen nicht
maßgebend fein, wenn cö ftch um eine Umänbcrung beö

«Beftefenben fanbein würbe, ba bie meiften ©chroci.

jerfantone feine ©auerbretj'fcben, fonbern ©erochre
im ©enre ber graneottc'fdjcn befaßen.

Um nun bie Seiftungen biefer »erfchiebenen «Dtinie-

geroebre unter einanber unb mit ber 3ägerbücbfe ju
vergleichen, würben am 13. 3uii, SJormittagö, neue

«Berfucbe »eranitaftet, welche jugleicb jur «Jrmitt.
lung ber «Bcrfufftonöfraft bienen follten, ju welchem

Snbe hinter ber ©cheibe ein Äaften aufgefiellt rourbe,
roelcber aui fünf in furjen Slbftänbcn hinter einanber

plaeirten, jölltgen «Blättern auö «Xaunenbolj gcbilbet
»ar.

$aö Stefultat mar folgenbeö:

Sluf 1000 guß ergab

?# / ba« tranSformirtc ©aucrbrcij'fdje ®eweb,r
"*• ' mit % SBunb — »om S3od

ba« ©attcrbrcij'fdjc ©eroefr mit Vi 3B«ib

»om SBocf

ta« grancotte'fdjc ®e»cb,r mit Vi Stonb
»om ajo<t

©urdjfdjnitt
Stuf 1000 guß bie Sägcrbüdjfe »om »ort
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Stocb aber fehlte jur «Berooflftänbigung biefer

©cbießprobeu tint fehr wefentlicbe, wenngleich
febrokrige, Untcrfticbuitg, nämlich bie Ermittlung
bet gflugbafn ber »erfchiebenen ©efehoße: ich lieg

ju biefem Snbe fediö ipöbcfcbcibcn anfertigen, welche

in ber Schußlinie mitteilt einer über Stollen lau-
fenben ©thnur beliebig binaufgejogen unb berunter-
gclaffen werben fonnten; juerft würbe (unb jroar am
18. unb 19. 3"ü) bit glugbafn auf 400 ©ebritt
ermittelt.

©ie erjle 3ielfdjeibc war 100 gufj »om 3iel entfernt.

o
3«

3

9

Sreffer

100%.

1000/,.

J70_%^
90O/o.

1000/q.

5)aö ©aucrbreb'fehe ©ewebr mit Vi Bunb feboß
im «Bergleicb ju ben beiben anbern «Dtiniegcrocbrcn

am feinften, boch wäre bem ©atterbren'fcben ©ewebr
mit Vi «Bunb ben «Borjug ju geben, weil cö ftch noch

leichter labet, unb bem anbern ©eroebr an Zttff*
%

fähigfeit roenig naebftebt; bagegen rourbe eö ftch

»icllcicbt fragen, ob ber rafebere «Bunb nicht eher
bei bem graneotte'fcbctt ©eroebr anjuroenben wäre
— ba bai Äaliber etroaö größer, fo roürbc cö ftch
immer noch leidjt genug laben, unb bie 3ügc roür*
ben, ba ber Sauf etroaö länger, immer noch fehr
flach beranöfonimcti. ©odj bieö ift ©adje ber Sluö-
fübrung unb hier nur im «Borbcigebcn bemerft.

Sm «Beitern hatte jene ©ebußprobe, roobei tbeilö
»om ©ebießboef, tfeilö auö freier £anb gefeboffen
rourbe, folgenbeö Srgebniß:

«Dtini^gcroefr. 3äcjcrbüd>fc.

©urdjfdjnitt b. Sreffer b.

©aucrbre»fdjcn u. gTancotte'fdjen

©cwcr)tc.

90o/o 100%.
Wo 94 Vt%.

95%.

Stuf 1000 Stint

„ 1250 „
- 1500 „ 66%o/0

Sluf alle biefe ©iftanjen gingen foroofl bie Äugeln
ber 3ägerbücbfe, alö auch ber «Dtiniegcrocfrc bureb
fämmtlicbe fünf «Bretter beö Äaftenö unb brangen
nodj mit jkmlicber Äraft in ben «Boben beö 3kl*
roallcö; jeigten mithin eine ganj bebeutenbe «Ber-
fnffton.

„ jnjcite „ 200 „
„ britte „ 300 „
„ »ierte „ 500 „
„ fünfte „ 700

„ fcdjfte „ 900

enblidj ber ©djic&bed 1000

Z>ai Stefultat war nun folgenbeö:
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morde«/ ein langsamer Wund würde für das Miniê.
gcwehr cin noch günstigeres Résultat geliefert haben,

so wurde auf Veranlassung dcö Herrn Oberst Para,
vicini noch ein Sauerbrey'schcS Ordonnanzgcwehr
mit nur '/z (statt Wund transformirt, ebenso

ein Francotte'scheS Gewchr, da mit einigem Recht
bemerkt wurde, daS Resultat mit dcn Saucrbrcy',
schen Gewehren, die feiner sind und etwas kleineres

Kaliber und kürzern Lauf haben, können nicht maß.

gebend scin, wcnn cS sich um cine Umänderung deS

Besiehenden handeln würde, da die meisten Schwei,
zerkantone keine Sauerbrcy'schen, sondern Gewehre
im Genre der Francotte'fchen besäßen.

Um nun die Leistungen dieser verschiedenen Miniê.
gcwehrc unter einander und mit der Jägcrbüchse zu

vergleichen, wurdcn am 13. Juli, Vormittags, ncuc

Versuche veranstaltet, welche zugleich zur Ermitt.
lung der Pcrkussionskraft dienen sollten, zu welchem

Ende hinter der Scheibe cin Kastcn aufgestellt wurde,
welcher auS fünf in kurzen Abständen hinter cinandcr
Placirtcn, zölltgen Blättern auS Tannenholz gebildet
war.

DaS Resultat war folgendes:

Auf 1««« Fuß ergab

H / da« tranêformirtc Sauerbrey'sche Gewehr

^ - mit ^ Wund — »om Bock

da« Sauerbrey'sche Gewehr mit '/2 Wund

»om Bock

da« Francotie'sche Gewehr mit >/z Wund
vom Bock

Durchschnitt

Auf 100« Fuß die JZgerbüchse vom Bock
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Noch aber fehlte zur Vervollständigung dieser

Schießproben eine sehr wesentliche, wenngleich
schwierige, Untersuchung, nämlich die Ermittlung
der Flugbahn der verschiedenen Geschosse: ich ließ
zu diesem Endc sccKS Höhcschcibcn anfcrtigen, welche

in dcr Schußlinie mittelst ciner über Rollen lau.
fcnden Schnur beliebig hinaufgezogen und heruntergelassen

werden konnten; zuerst wurde (und zwar am
18. und 19. Juli) die Flugbahn auf 4«« Schritt
ermittelt.

Die erste Zielscheibe war 100 Fuß »om Ziel entfernt.

Treffer

1«0°/„.

«««»/,.

70?/«^
S0°/„.

t0v°/i>.

Das Sauerbrey'fche Gewchr mit 2/4 Wund fchoß
im Vergleich zu den beiden andcrn Miniêgcwchrcn
am fcinstcn, doch wärc dem Sauerbrcy'schen Gewchr
mit '/z Wund dcn Vorzug zu gcbcn, wcil cS sich noch

lcichtcr ladet, und dem andcrn Gewchr an Trcss.
^ fähigkcit wenig nachsteht; dagegen würde eö sich

vielleicht fragen, ob dcr raschere Wund nicht chcr
bci dem Francottc'fchcn Gcwchr anzuwcudcu wäre
— da daS Kalibcr ctwaö größer, so würdc cö sich

immer noch lcicht genug laden, und die Züge wür.
dcn, da der Lauf etwas länger, immcr noch fehr
flach hcranSkommcn. Doch dieS isi Sache dcr AuS.
führung und hier nur im Vorbeigehen bemerkt.

Im Weitern hatte jene Schußprobc, wobei thcilS
vom Schießbock, thcilS auS freier Hand gefchossen

wurde, folgendes Ergebniß:

Miniêgewehr. Iàgerbtichse.
Durchschnitt d. Treffer d.

Sanerbreyschen u. Francotte'schen

Gcwchrc.

9«°/c, t«go/o.
St°/« 94>/z«/«.

S5°i>.

Auf t g0l> Fuß

« 125»

1500 „ «6-/,°/«

Auf alle dicfe Distanzen gingen sowohl die Kugeln
der Jägerbüchse, als auch dcr Miniêgcwehre durch
sämmtliche fünf Brctter dcö Kastens und drangen
noch mit ziemlicher Kraft in den Boden des Ziel,
wallcs; zeigten mithin eine ganz bedeutende Per.
kussioii.

„ zweite „ 20« „
„ dritte „ 30« „
„ vierte „ 500 „
„ fünfte „ 70«

„ sechste „ 90«

cndlich dcr Schicßbock 100«

DaS Resultat war nun folgendes:
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Eine «Beobachtung fann ich hier nicht unterbrii.

den; gerabe beiben testen «Bcrfudjen hatten roir
«Dtiniefugcln, .bic fehr unforgfältig perfertigt roarcn;
mehr alö ein ©rittfeil ber Sttlotö trennten ftd) »on
ber Äugel febon auf eine (gntfcrnung »on ioo ober

200 5"ß, rote an ben ipöbefcbeibcii ju bemerfen roar,
unb biefe ©cfüffe roarcn »erloren ober jeigten roe*

utgfteuö ganj bebeutenbe Sibroeicbungen.

©anu tarn ti »or, bay} ©efeboße ganj entjroeibar*
ften unb auöfafcn roie ein jerfchtagener «Bftr-

ffchftein; bei anbern roar bic ©pipe bttrehgefchoffen,

fo baß »om ganjen ©efchoß nur noch ein Sting übrig
blieb — überhaupt ift beim «Dliniegcroebr bie gute
Slnfertigung beö ©efeboßcö ungemein rotdjttg unb
eö wäre bei Einführung biefeö ©tjftemö, roenn

folcbeö belieben follte, gcroiß roobl ju tintcrfucben,
roie ben eben gerügten Ucbelftänben, namentlidj bem

ju frühen Entmcidjcn ber Snletö fönntc abgeholfen

werben — unb cö bürfte ftdj nach meiner Slnftcft
lohnen, gepreßte Äugeln (ftatt ber gegoffetten) an.
juwenben.

«Benn eö mir nun noch geftattet wäre, ben gin-
bruef roieber ju geben, ben biefe fämmtlichen «Ber-

fache auf mich gemacht haben fo würbe ich fagen,
baö «Ditniegeroebr leiftet alö Sttfautetkgcroefr, roaö

matt nur »erlangen fattn; benn auf größere ©iftanj
alö 4oo k 500 ©ebritt foll Infanterie nicht febk«

§en; banbelt tt ftch um weitere Entfernungen, fo

hört jebcnfallö bie Slufgabe beö Snfattteriften auf
unb jene beö ©cbarffcbüfcen beginnt: nadj meiner
inbioibueücii Slafidjt roäre eö für unfere fcbroeiji'rt»
feben «Bcrbältniffe baö «Befto fuccefftöe alle noch

brauchbaren Drbonnanjgerocf re umroanbeln ju (af.

fen, wai mit tinem Äoftenaufroanb »on födjftcnö
JJr. io per ©eroefr ju erjielett roäre; unb rooburd)
bie ganje Snfanterie nach unb nach biefe oerbefferte

Bafft erhielte, roeldje, roenn fte gleich »on manchen

Stacbtbcilctt nicht fann freigefproeben werben, boch

auch roieber »erfebkbeue «Borjüge, roenigftcnö bem

biöherigen ©tjftem gegenüber, bcftfct.

ipinftcbtlicb ber «Dtunittou bemerfe ich, bat foldjt
nicht mehr Staunt einnimmt, alö bie biöbcrige beö

Drbonucinjgerotbrcö*, bic ©croicbtöbiffereuj, foroie

fogar ein Sbcilber Umänbcrungöfoftcn fönnen burch

Slbfcbaffuttg beö uniti^cn ©äbelö eine etwelche Sont.

penfation ftnben.
©erne erfenne ich aber auf ber anbern ©eite an,

baft bit Sägcrbüdjfe anf*niitt(crc ©iftanjen etroaö

feiner, auf große Entfernungen weit ftcbCrcr fehießt,
alö baö «Dtiniegerocbr, unb bat namentlich bai »on

iperrn Dberft «Baraoicini aiifgefteflte «Dtobell eine

ganj auögcjcidjncte ©djüfcenroaffe ift; gcroiß würbe

jeber Snfanterkofftjier ftch gtücflich fchä?en, in
feiner Äompagnie einige gute' ©cbü&cn ju befffcen,

welche mit biefer «Büchfe bewaffnet wären; allein
für biefen Sroccf bürften etroa 16 'xVUnn per
Sägcrfompagnie genügen, unb eine größere Safl, bte auö

einer fo feinen Bafft «Bortheit ju jieben uub rotrf»
lid) alö ©cljüijcn etroaö Süchtiges ju leiften im
©tanbe wäre, möchte wofl febroer berauöjufttiben
fein; bk«Baffe iftjutbcucr, um fte einemlltigcfdjicf.
ten itt bic £änbe ju geben.

©er «Borrourf beö abroeidjeuben Äaliberö mufj ge-
milbcrt roerben burch bie «Betrachtung, baß ber
©djüfcc in feiner «Batrotitafcbe ioo «Batronen

mittragen fann.
Eö ift hier nicht ber Ort bic grage über eine

ibcafe-©cbkßroaffc ju erörtern, fonft würben wir bai
«Bara»kini'fcbc «Dtobefl »kfleiebt in «Bejug auf baö

Äaliber mobiftjirt wünfehen, ba ein etwaö größercö
Äaliber (etwa 24 anf'i «Bfunb) wofl »ortbcilhafter
wäre — allein bai Äaliber ift nun einmal bureb bie
«Borfcbrift für ben ©ttttjer gegeben, unb barüber
fein «Bort mehr ju »erliercn: noch einmal, baö «JDto-

bcll »on £crrn Dberft «Baraoicini »erbtent ali
©cbü&cnmaffe nach meiner Ueberjeugung bic größte
Slnerfcnnung, inbem eö mit «Beibehaltung ber «Bor-

tbeile beö eibg. «Dtobellö feine «Jtadjtbcile ju »ermei*
beit gewußt bat — bai etnjige, wai wit babei nod)
oeränbert wünfehten, wäre baö «Bajonuct,—ber «Ba*

jonnetring foflte weg, — fehießt man mit aufge.
pflanjtem «Bajonnet, fo binbett ber Sting fehr oft
am Sielen; fehießt man ohne «Bajonnet, fo muß man
in ber «Bcrfaffung fein, baffelbe fcbnell aufpflanjen

ju fönnen, wai beim Sting jebcnfallö mehr Seit
erforbert, alö bei einer fjebcr, wie ffe j. «B. in «Brett-

ßen eingeführt ift,
«Sie gefagt, allmäbltgc Einführung beö«JOtinie-

gewebrö bti bit ganjen Snfanterie (burch Umän*

berung ber guten »orhanbenen «Bcrfufftonögcrocbrc)
unb bie «Barapkint'fcbe «Büdjfe für bie ©cbü&cn,
baö wäre nad) meiner Slnftdjt ein 3ki, roeldjeS ju
erreicheu bie ©ebroeij auch bebeutenbe Dpfcr nicht
febeucn follte."

fiemit fdjließt biefer «Bericht; roir glauben, bat
er ftctö aiö bebeutenbeö Slftenftücf in ber Sägerge*
wchrfragc gelten wirb unb roüufcbcn namtntlid),
bat er auch »on ben ©eguern beö «Dttntegcwebreü

beachtet werben möchte.

I

Scfwcij.
«Bern. 3n ©aefen ber ©cf ießöerfucfe in Sfun

erfalten roir folgenbe 3ufcfrift »on £errn Dberft 93ur*

ftemberger:

„Stuf ben in 3frer geftrigen «Jtuinmer entfallenen Sfr*

tifet, betreffenb bie ju Sfun mit bem «Brelajftu|er.ge*

maeften ©pejiatproben, begnüge icf mief einjig, 3fhen

mitjutfeilen: baß bafelbft gar fein folefer ©tu \e.x

öorfanbeit xvax unb auef bic 3«iflenangaben gänjUcf

etttftellt ftnb, im Uebrigcn auf bie Pon «fperrn «Dtajor

.fjartmann unb mir ber «Beförbe eingegebenen «Bericfte

f inroeifenb, jeief ne ic."
«Bir bemerfen einfaef, baß toir bie Duelle angegeben

faben, axxi ber roir unfere «JJacfrieft entnommen unb

baß roir bafer feine «Beratttroortlicffeit bafür fabett.

«Bir möcften aber boef eigentlich roiffen, roofet jeneä

«Berrrer*«BIatt bie Stacfrieft fatte, baß ber «Bretajftuger

nicftS leifte gegenüber bem Dtbonnanjftnfer. «Bar lein

«Bretajftufcer auf ber Slllmenb, fo fonnte er auef nicft
probirt roerben unb ber Dfftjier, rcetdjem bie ©cf ieß*

proben jugefefrieben roerben, foflte eigetttlicf beut «Bu*

blifum beutlicf etflaren, roa« »orgegangen ift. «Bir

glauben nicft, baß biefeS «Bedangen ttnbiflig ift.
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Eine Beobachtung kann ich hier nicht unterdrü.

cken; gcrade beiden letzten Versuchen hacken wir
Miuiskugcln, .dic schr unsorgfältig verfertigt waren;
mehr alö cin Drittheil dcr CulotS lreuntcn sich von
der Kugcl schon auf cine Entfernung von too oder

200 Fuß, wie an dcn Höhescheibcn zu bemerken war,
und dicse Schüsse waren verloren odcr zeigtcn wc,
uigsteuS ganz bedeutende Abweichungen.

Dann kam eö vor, daß Gcfchoße ganz cntzwcibar.
sien und aussahen wie cin zerschlagener Pfir.
sichstein; bei andern war die Svine durchgeschossen,

so daß vom ganzen Geschoß nur noch ein Ring übrig
blicb — überhaupt ist beim Miniêgewehr die gute
Anfertigung dcö Gcfchoßcö ungemein wichtig und
es wäre bei Einführung diefeS Systems, wenn
folcheö belieben follte, gewiß wohl zu untcrfuchcn,
Wieden cbc,n gcrügtc» Ucbelständen, namentlich dcm

zu frühcn Entweichen dcr Culots könntc abgeholfen

werdcn — und cS dürfte sich nach meiner Ansicht

lohnen, gepreßte Kugeln (statt dcr gegossenen) an>

zuwenden.
Wenn cS mir nun noch gestattet wäre, den Ein-

druck wicdcr zu gebcu, den dicfc sämmtlichen Ver.
suche auf mich gemacht haben, fo würde ich sagen,

das Miniêgewehr leistet alö Jnfanteriegewehr, was

man nur verlangen kann; denn auf größerc Distanz
alS 4ou à so« Schritt soll Infanterie nicht fchic.

ßen; handelt eS sich um weitcrc Entfernungen, fo

hört jedenfalls die Aufgabe deS Infanteristen auf
und jene deS Scharffchützcn beginnt: mich meiner
individuellen Ansicht wäre eS für unscrc fchweizeri.
schen Verhältnisse das Beste, successive alle noch

brauchbaren Ordonnanzgewchre umwandeln zu /as.

sen, waö mit einem Kostenaufwand von höchstens

Fr. tn per Gcwehr zu erzielen wäre; nnd wodurch
die ganzc Infanterie nach und nach diese verbesserte

Waffe erhielte, welche, wcnn sie gleich von manchen

Nachtheilen nicht kann freigesprochen werden, doch

auch wieder verschicdcnc Vorzügc, wcnigstcnö dcm

bisherigen System gcgcnübcr, besitzt.

Hinsichtlich der Munition bemerke ich, daß solche

nicht mchr Raum einnimmt, als die bisherige de

Ordonuanzgcwkhrcö; dic GewichtSdiffcrcnz, sowie

sogar cin Thcil dcr UmändcrungSkostcn könncn durch

Abschaffung deS unnjchcn Säbels cine erweiche Com

pensalion sindcn.
Gerne crkenne ich aber auf dcr ander« Seite an,

daß die Jägcrbüchfc anf'mittlcrc Distanzen ctwaö

fcincr, auf großc Entfernungen weit sicherer schießt,

als das Miniëgcwchr, und daß namentlich daS von

Herrn Oberst Paravicini aufgcstcllte Modcll eine

ganz ausgezeichnete Schützcnwaffe ist; gcwiß würdc

jcdcr Jnfantcrieofsizier sich glücklich schätzen, in sei

ner Kompagnic cinigc gute Schützen z» besitzen,

welche mit dieser Büchse bewaffnet wären; allcin
für dicscn Zweck dürften etwa l6 Mann per Jäger
kompägnie gcnügcn, und cinc größcrc Zahl, die aus
einer fs feinen Waffe Vortheil zu ziehen und wirk
lich als Schützen etwas Tüchtiges zu lcistcn im
Stande wäre, möchte wohl fchwer herauözusindcn
scin; dieWaffc istzuthcucr, um sic einemUiigcfchick
ten in dic Hände zu geben.

Der Vorwurf des abweichenden KaliberS muß ge.
mildert werdcn durch die Betrachtung, daß der
Schütze in fcincr Patrontafche loo Patronen mit.
tragen kann.

ES ist hier nicht dcr Ort die Frage über eine

idcale-Schießwaffc zu erörtern, sonst würdcn wir das
Paraviciiii'sche Modell vielleicht in Bezug auf daö

Kalibcr modistzirt wünfchen, da cin ctwaö größeres
Kaliber (etwa 24 auf's Psund) wohl vorlheilhafter
wäre — allcin daS Kalibcr ist nun cinmal durch die

Vorfchrift für den Stutzer gegeben, und darüber
kein Worc mehr zn verlieren: noch einmal, daö Mo.
dell von Herrn Oberst Paravicini vcrdicnt alS

Schützcnwaffe nach meiner Ueberzeugung dic größte
Anerkennung, indcm eö mit Beibehaltung dcr Vor.
thcilc dcö eidg. Modells seine Nachtheile zu vcrmei-
dcn gewußt hat — daS einzige, waS wir dabei noch

verändert wünschten, wäre das Bajonnet,—dcr Ba.
jonnctring sollte weg, — schießt man mit aufge.
pflanzten, Bajonnet, fo hindert der Ring fehr oft
am Zielen; schießt man ohnc Bajonnet, so muß man
in dcr Verfassung fein, dasselbe schnell auspflanzen

zu könncn, was bcim Ring jedenfalls mehr Zeit er.
fordert, alö bei cincr Fedcr, wic sie z. B. in Preu.
ßen eingeführt isi.

Wie gefagt, allmähligc Einführung deö Miniê.
gewchrö bci dcr ganzen Infanterie (durch Umäu-

derung dcr guten vorhandenen PcrkussionSgcwchrc)
und die Paravicini'sche Büchse für die Schützen,
daS wäre nach meiner Ansicht ein Ziel, welches zu

erreichen dic Schweiz auch bedeutende Opfer nicht
scheuen solltc."

Hiemil schließt dieser Bericht; wir glauben, daß

er stclö alö bedeutendes Aktenstück in der Jägerge»

wchrfrage gclten wird und wünschen namentlich,
daß cr auch von den Gegnern des MiniêgcwehreS
beachtet wcrdcn möchte.

I

Schweiz.
Bern. In Sachen dcr Schieß versuch e in Thun

erhalten wir folgende Zuschrift von Herrn Oberst Wur-
ftembcrger:

„Auf den in Ihrer gestrigen Nummer enthaltenen

Artikel, betreffend die zu Thun mit dem Prêlazstutzer.ge-

machten Spezialproben, begnüge ich mich einzig, Ihnen

mitzutheilen: daß daselbst gar kein solcher Stutzer
Vorhanden war und auch dic Zahlenangaben gänzlich

entstellt stnd, im Uebrigen auf die Von Herrn Major
Hartmann und mir der Behörde eingegebenen Berichte

hinweisend, zeichne zc."

Wir bemerken einfach, daß wir die Quelle angegeben

haben, aus der wir unsere Nachricht entnommen und

daß wir daher keine Verantwortlichkeit dafür haben.

Wir möchten aber doch eigentlich wissen, woher jencs

Berner-Blatt die Nachricht hatte, daß der PrÄazstutzer

nichts leiste gegenüber dem Ordonnanzst»Hêr. War kein

Prêlazstutzer auf der Allmend, so konnte er auch nicht

probirt werden und der Ofsizier, welchem die Schießproben

zugeschrieben werden, sollte eigentlich dem

Publikum deutlich erklären, was vorgegangen ift. Wir
glauben nicht, daß dieses Verlange» unbillig ist.
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